
pole ist zugleich mit der Ent­
wicklung neuer Formen der 
Ausbeutung, insbesondere mit 
der schnellen Steigerung der 
Arbeitshetze, verbunden. In 
der BRD zum Beispiel liegt die 
Unfallhäufigkeit in wichtigen 
Zweigen der Industrie, wie 
Bergbau, Baugewerbe, Holz-

Die sich bietenden Methoden 
und Möglichkeiten, die in 
mannigfaltiger Weise in unse­
rem Kombinat zur Verände­
rung der Technologie ausge­
schöpft werden, bestätigen im­
mer wieder: Der Erfahrungs­
schatz der Arbeiter ist dem 
Technologen bei der weiteren 
Verbesserung der Technolo­
gien unentbehrlich. Um es 
ganz deutlich zu sagen: Der 
Technologe und der Arbeiter 
brauchen einander unabding­
bar.
Die Verbindung der vorhande­
nen Erfahrungen und Kennt­
nisse der Arbeiter mit der wis­
senschaftlichen Arbeit der 
Technologen zur Durchdrin­
gung des Produktionsprozesses 
bietet die Gewähr, daß neue 
und niveauvolle Technologien 
geschaffen werden, die zur wei­
teren Steigerung der Arbeits­
produktivität und zur Verbes ­
serung der Arbeitsbedingungen 
führen. Erst durch diese enge 
Gemeinschaftsarbeit mit Arbei­
tern und mit anderen wissen­
schaftlichen Disziplinen wird es 
möglich, technologische Ge­
setzmäßigkeiten bewußt durch­
zusetzen und den Produktions­
prozeß immer mehr zu mecha­
nisieren und zu automati­
sieren.
In der Kupfer-Silber-Hütte in 
Hettstedt zum Beispiel erhal­
ten alle Produktionsbrigaden 
vom jeweiligen staatlichen 
Leiter schriftliche Aufträge zur 
Intensivierung der Produktion. 
Unter anderem geht es dabei 
auch um technologische Arbei­
ten, die von den Brigaden ge-

verarbeitung, Eisen- und 
Stahlindustrie, um mehr als 
50 Prozent höher als im Durch­
schnitt der gesamten Wirt­
schaft. Jeder zweite Arbeiter 
muß auf Grund der Arbeits­
hetze vor Beendigung seines 
normalen beruflichen Lebenst 
in Rente gehen.

meinsam mit Ingenieuren zu 
leisten sind. Diese Aufträge 
werden ständig kontrolliert. 
Der Brigadeleiter legt gegen­
über seinem Leiter Rechen­
schaft über die Erfüllung der 
Aufträge ab. Die APO-Leitun- 
gen halten alle Aufgaben unter 
Parteikontrolle und geben ent­
sprechende Unterstützung bzw. 
Empfehlungen an die staat­
lichen Leiter.
Durch die breite Einbeziehung 
der Arbeiter in die Lösung von 
Aufgaben zur Intensivierung 
der Produktion konnten in 
unserem Kombinat viele be­
stehende Technologien verbes­
sert werden. Das bezieht sich 
vornehmlich auf ein höheres 
Metallausbringen, auf die Ein­
sparung von Material und 
Energie sowie auf die Steige­
rung der spezifischen Leistun­
gen der Aggregate.
Dazu haben auch die seit über 
einem Jahr im Mansfeld Kom­
binat gefahrenen Initiativ­
schichten beigetragen. Grund­
sätzlich wird dabei davon aus- 
gegangen, im Erfahrungsaus­
tausch zwischen den Kollekti­
ven, die nach gleichen oder 
ähnlichen technologischen Pro­
zessen unter Anwendung von 
Methoden und Ergebnissen der 
WAO arbeiten, die effektivste 
Technologie und Organisation 
der Produktion zu ermitteln. 
Auf dieser Basis werden die 
Initiativschichten gefahren und 
Voraussetzungen zur Wieder­
holbarkeit, also zur dauerhaf­
ten Anwendung geschaffen. 
Diese Form der Ermittlung von 
Besttechnologien zur Intensi­

vierung der Produktion hat 
eine Fülle von guten Ergeb­
nissen gebracht. So konnte zum 
Beispiel durch gut vorbereitete 
Initiativschichten zwischen den 
Cu-Elektrolysen Ilsenburg und 
Hettstedt im Jahre 1974 der 
Plan 1975 um 700 t Cu-Kato- 
den erhöht werden.

Durch die Vervollkommnung 
der Technologie, das zeigen die 
hier angeführten Beispiele, 
werden erhebliche Mengen ge­
sellschaftliche Arbeit einge­
spart. Das Wesen der soziali­
stischen Intensivierung besteht 
aber gerade in der Einsparung 
gesellschaftlicher Arbeit durch 
Verwirklichung von Wissen­
schaft und Technik, die WAO 
und die Verbesserung der Ar­
beite- und Lebensbedingun­
gen.

Aus der Bedeutung der Tech­
nologie für die Intensivierung 
der Produktion erwächst für 
alle Partei- und Wirtschafts­
funktionäre eine hohe Verant­
wortung zur Förderung der 
technologischen Arbeit. Die Be­
schlüsse der 13. und 14. Tagung 
des ZK der SED zur Vertiefung 
der Intensivierungsprozesse im 
Interesse einer höheren Effek­
tivität der Arbeit stellen grö­
ßere Anforderungen an die 
politisch-ideologische Arbeit 
und damit an die Führungs­
tätigkeit der Parteiorganisatio­
nen.
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Wichtig: Die sozialistische Gemeinschaftsarbeit
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